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Bericht an die Aktionäre 

Rechtsform Am 27. November 2010 haben die Suhrer Stimmbürger an der Ge-
meindeversammlung mit überwiegender Mehrheit beschlossen die 
Technischen Betrieb Suhr zu verselbständigen und die einzelnen 
Geschäftsbereiche in die TBS Strom AG, die TBS Wasser AG und 
die TBS Telekom AG zu überführen. 

An den Eigentumsverhältnissen hat sich nichts geändert, die Aktien 
der 3 Gesellschaften sind zu 100% im Eigentum der Einwohnerge-
meinde Suhr. Das Stimmvolk hat dem Gemeinderat lediglich die 
Legitimation erteilt, bis 49% der Eigentumsanteile an der TBS Tele-
kom AG zu veräussern, um strategische Partnerschaften einzuge-
hen. 2011 ist von dieser Option kein Gebrauch gemacht worden. 

 

Gründung Nach Ablauf der Referendumsfrist sind die 3 Gesellschaften plan-
mässig, mit einer Bareinlage von jeweils CHF 100‘000 gegründet 
worden. Das Personal ist per 1.1.2011 in die TBS Strom AG über-
führt worden und hat entsprechend neue Arbeitsverträge erhalten. 
Die Anstellungsbedingungen aus der alten Rechtsform sind im 
Rahmen einer zweijährigen Besitzstandsgarantie vollständig auf die 
neue Gesellschaft übertragen worden.  

Die operative Tätigkeit konnte während der ganzen Übergangspha-
se vollständig und unterbruchsfrei aufrecht erhalten werden. Einzig 
bei der Rechnungsstellung hat sich die Umstellung bemerkbar ge-
macht, da während der ersten 6 Wochen die Informatik-Systeme 
auf den Rechnungslauf in der neuen Rechtsform umgestellt werden 
mussten. 

 

Sacheinlagen In einem zweiten Schritt sind die Sacheinlagen bzw. die Anlagen-
werte in die neuen Gesellschaften eingebracht worden. Dies hat zu 
einer Erhöhung des Aktienkapitals um jeweils CHF 1‘000 geführt. 
Die Sacheinlagen werden in den einzelnen Gesellschaften als Re-
serven ausgewiesen.  

Mit diesem Schritt sind die stillen Reserven, welche die TBS in den 
vergangenen Jahren innerhalb der Gemeinderechnung gebildet hat, 
aufgelöst worden. 

Soweit möglich sind die Grundrechte und Dienstbarkeiten im Zu-
sammenhang mit den Sacheinlagen ebenfalls auf die neuen Ge-
sellschaften übertragen worden. 

 

Ausblick Nach Abschluss des ersten Geschäftsjahres werden die 3 Gesell-
schaften unter einem gemeinsamen Holdingdach zusammenge-
führt. In diesem Zusammenhang werden die Reserven, welche mit 
den Sacheinlagen gebildet worden sind, aufgelöst und in Aktienka-
pital bzw. Aktionärsdarlehen umgewandelt. 
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Organisation 

Verwaltungsrat 

 
Präsident: 

Beat Stierlin, Suhr 

 

Vizepräsident: 

Dr. Daniel Rüetschi, Suhr 

 

Gemeinderatsvertreter: 

Beat Rüetschi, Gemeindeammann, Suhr 

 

Weitere Mitglieder: 

Urs Bachmann, Suhr  
Joachim Greuter, Suhr 
Pius Hüsser, Suhr 
Marc Witschi, Suhr 

Geschäftsleitung 

 

Geschäftsführer: 

Johnny Strebel, Lenzburg 

 

Leiter Finanzen & Dienste: 

Michael Hüsler, Gretzenbach 

 

Leiter Netze: 

Jürg Kern, Unterentfelden 

 

Leiter Kunden: 

Nico Wild, Waltenschwil 
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TBS Strom AG 

Im letzten Jahr ist der Ablesezyklus vom hydrologischen auf das Kalenderjahr umgestellt 
worden. Um die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren sicherzustellen sind die gemessenen 
bzw. angelesenen Werte auf 12 Monate umgerechnet worden. 

Der Stromverkauf ist gegenüber dem Vorjahr um 3.26 % auf 84.16 Mio. kWh gestiegen. 

2011 2010

[kWh] [kWh]

GNT  

Industrie ohne eigene Trafostation 

(Messung in Niederspannung)
GHT

Industrie mit eigener Trafostation 

(Messung in Mittelspannung)
GN 

Grosskunden Niederspannung

ETHG* 

Haushaltungen / Gewerbe

ETHS 

Wärmepumpen / Heizanlagen

ETöB 

Öffentliche Beleuchtung

ETB 

Temporäranschlüsse

45'481'99748'789'893 7%

Veränderung

2'323'4592'370'103 2%

6'361'7547'870'451 24%

22'849'69821'511'934 -6%

272'71170'150 -74%

3'421'9752'715'950 -21%

822'494831'268 1%

 
* Der Gewerbetarif ETG ist mit der letzten Tarifrevision mit dem Haushalttarif ETH zusammengelegt worden.  

 

Axpo Naturstrom (ohne Eigenbedarf TBS) 

2011 2010 Veränderung

Kunden Axpo Prisma 196 100

Axpo Prisma Bezug [kWh] 2'055'600 385'496 433.24%

 

 

Lokale Produzenten: 

2011 2010 Veränderung

Anzahl Produzenten 7 7

ETR Rücklieferung aus EEA [kWh] 36'492 21'477 70%
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Elektrizitätsversorgung in Zahlen 

2011 2010 Veränderung

Transformatoren und Schaltstationen Stk. 49 49 0%

Mittelspannungskabel km 28.3 24.8 14%

Niederspannungskabel km 46.1 44.4 4%

Verteilkabinen Stk. 257 260 -1%

Elektrizitätseinkauf MWh          86'672                84'791 2%

Verluste, Messungenauigkeit MWh             2'512 3'258 -23%

Elektrizitätsabsatz total MWh          84'159                81'533 3%

- davon auf Mittelspannungsebene MWh          51'160                47'805 7%

- davon auf Niederspannungsebene MWh          32'999                33'728 -2%

Maximale Leistung (Monatsmaximum) kW          14'064                13'980 1%

Gebrauchsdauer h             5'984                   6'065 -1%

(Kennzahl: Total kWh / Monatsmaximum)

 

 

Im Rahmen von Neuüberbauungen mit verdichteter Bauweise musste die Versorgungssitua-
tion an verschiedenen Orten neu konzipiert werden. Dies hat unter anderem zur Planung der 
ersten unterirdischen Trafostation an der Mittleren Dorfstrasse in Suhr geführt. Mit dieser 
Bauform können die engen Platzverhältnisse optimal ausgenutzt werden. 
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Personelles 

 

Abteilung 

Finanzen & Dienste (inkl. GF) 

- IT (Informatik) 

Kunden 

- Ziknet/Telekommunikation

- Planung & GIS 

Netze 

- EWS Elektrizitätsversorgung

- WWS Wasserversorgung 

- FGAS Antennenanlage 

Total 

() nicht besetzte Planstellen per 31.12.

 

Durch einen krankheitsbedingten Todesfall sind die Sollste
Die Überführung in die Selbständigkeit konnte auch in personeller Hinsich
Unterstützung der Finanzverwaltung Suhr reibungslos abgewickelt werden.
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Ziknet/Telekommunikation 4  
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EWS Elektrizitätsversorgung 6  

2 

3 

22.5 

besetzte Planstellen per 31.12. 

ngten Todesfall sind die Sollstellen 2011 leicht zurück gegangen. 
Die Überführung in die Selbständigkeit konnte auch in personeller Hinsicht und dank guter 
Unterstützung der Finanzverwaltung Suhr reibungslos abgewickelt werden.
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Bilanz 2011   TBS Strom AG 
        

  Bezeichnung 01.01.2011 - 31.12.2011 01.01.2010 -31.12.2010 

        

  Aktiven     

  Flüssige Mittel und Wertschriften 6'036'623.24   

      

  Forderungen Dritte 6'419'569.23   

      

      

  Vorräte und angefangene Arbeiten 1'286'100.00   

      

  Aktive Rechnungsabgrenzung 334'712.80   

      

  Finanzanlagen 3'582'352.72   

      

  Mobile Sachanlagen 230'730.00   

      

  Immobilien 12'054'046.37   

      

  Total Aktiven 29'944'134.36   

      

      

      

      

  Passiven     

  Verbindlichkeiten aus Lief. u. Leist. Dritte -3'190'326.00   

      

  Kurzfr. Finanzverbindlichkeiten Dritte -24.24   

      

  Kurzfr. Finanzverbindlichkeiten Nahestehende -3'422'909.09   

      

  Andere kurzf. Verbindlichkeiten -520'040.74   

      

  Passive Rechnungsabgrenzung -2'813'129.13   

      

  Rückstellungen langfristig -670'000.00   

      

  Eigenkapital -19'327'705.16   

      

  Total Passiven -29'944'134.36   
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Erfolgsrechnung 2011   TBS Strom AG 
        

  Bezeichnung 01.01.2011 - 31.12.2011 01.01.2010 -31.12.2010 

        

  Produktions- und Dienstleistungsertrag 17'734'610.74   

      

  Aktivierte Eigenleistungen 2'149'377.60   

      

  Übriger Ertrag 269'456.06   

      

  Ertragsminderungen -476'500.00   

      

  Total Betriebsertrag Lieferung + Leistungen 19'676'944.40   

      

      

  Aufwand für Material und Drittleistungen -13'430'305.13   

      

  Personalaufwand -2'590'739.48   

      

  Raumaufwand -635'645.89   

      

  Unterhalt, Rep., u. Anschaff. Mobiliar -60'328.18   

      

  Fahrzeug- und Transportaufwand -71'920.11   

      

  Sachvers, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen -927'117.35   

      

  Energie- und Entsorgungsaufwand -12'704.38   

      

  Verwaltungs- und Informatikaufwand -484'151.49   

      

  Werbeaufwand -165'710.25   

      

  Übriger Betriebsaufwand -2'208.10   

      

  Finanzerfolg -29'368.08   

      

  Abschreibungen -743'474.39   

      

  Betriebsergebnis 523'271.57   

      

  Ausserordentlicher Erfolg -255'070.51   

      

  Steuern -41'766.00   

      

  Unternehmenserfolg nach Steuern 226'435.06   
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Revisionsbericht 
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TBS Wasser AG 

Die TBS Wasser AG hat im Zusammenhang mit der Erdgaserschiessung des Buhaldenquar-
tiers verschiedene Leistungen erneuert und saniert. 

Im Bereich Wasserqualität sind die erweiterten Proben auch 2011 fortgesetzt worden, um die 
sicherzustellen, dass auch in den Bereichen, wo mögliches Gefahrenpotential vorhanden ist, 
keine Penetration vorhanden ist. Bis auf die Probe bei einer speziellen Hochwassersituation 
konnten alle vorgesehenen Proben genommen und ausgewertet werden. Die Resultate ha-
ben keine Substanzen nachweisen können, welche der Trinkwasserqualität abträglich wären. 

Wasserwerk in Zahlen 

 

Wasserbeschaffung:  2011 2010 Veränderung 

     

Total m
3
      933'020           943'300  -1% 

Grundwasser m
3
      759'057           759'387  0% 

Quellwasser m
3
      173'963           183'913  -5% 

     

Wasserabgabe:     

     

Total m
3
      933'020           943'300  -1% 

Suhr m
3
      680'217           723'516  -6% 

Brunnen (inkl. Wasserlieferung an Buchs) m
3
          6'982             13'749  -49% 

Eigenverbrauch, Verluste, Messungenauigkeit m
3
     245'821          206'035  19% 
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  Bilanz 2011 

  

TBS WASSER AG 
        

  Bezeichnung 01.01.2011 - 31.12.2011 01.01.2010 -31.12.2010 

        

  Aktiven     

  Forderungen Dritte 76'947.60   

        

  Finanzanlagen 741'902.71   

        

  Immobilien 5'525'124.70   

        

  Total Aktiven 6'343'975.01   

      

        

        

  Passiven     

  Kurzfr. Finanzverbindlichkeiten Nahestehende -12'201.89   

        

  Andere kurzf. Verbindlichkeiten -25'787.87   

        

  Rückstellungen langfristig -13'000.00   

        

  Eigenkapital -6'292'985.25   

      

  Total Passiven -6'343'975.01   
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Erfolgsrechnung 2011 

  

TBS WASSER AG 
        

  Bezeichnung 01.01.2011 - 31.12.2011 01.01.2010 -31.12.2010 

        

  Produktions- und Dienstleistungsertrag 1'352'042.32   

        

  Ertragsminderungen -13'000.00   

        

  Total Betriebsertrag Lieferung + Leistungen 1'339'042.32   

        

  Aufwand für Material und Drittleistleistungen -668'155.91   

      

  Unterhalt, Rep., u. Anschaff. Mobiliar -2'126.84   

      

  Fahrzeug- und Transportaufwand -1'728.60   

      

  Sachvers, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen -40'668.53   

      

  Verwaltungs- und Informatikaufwand -173'001.96   

        

  Abschreibungen -367'695.43   

        

  Betriebsergebnis 85'665.05   

        

  Ausserordentlicher Erfolg -105'297.51   

        

  Unternehmenserfolg nach Steuern -19'632.46   
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TBS Telekom AG 

Beim Ausbau des SAT-Headends in der Distelmatte konnte die erste Erweiterungsphase 
erfolgreich abgeschlossen werden. Die Versorgungssicherheit wird durch die Inbetriebnahme 
der Notstromversorgung stark verbessert. Profitieren können davon hauptsächlich die 22 
Gemeinden ausserhalb von Suhr, welche damit im Bereich TV-, Internet- und Telefonversor-
gung von der Suhrer Stromversorgung unabhängig werden. 

Bei der Versorgung mit TV-Signal macht sich die Konkurrenz durch die Swisscom immer 
mehr bemerkbar. So hat die Gesamtzahl der versorgten Haushalte gegenüber dem Vorjahr 
um 1% abgenommen und diverse Kunden haben ihren Kabelfernsehanschluss plombieren 
lassen. Trotz dem Vormarsch der Konkurrenz können im gesamten Versorgungsgebiet nach 
wie vor 76% aller Haushaltungen erreicht werden. 

Antennenanlage in Zahlen 

 2011 2010 

Gemeinde /  

Genossenschaft Haushalte TV-Abonnenten Haushalte TV-Abonnenten 

  02.01.2012 01.01.2012 19.01.2011 01.01.2011 

5034 Suhr 4‘377 3‘971 4‘308 4‘007 

      

5722 Gränichen  3‘024 2‘629 2‘967 2‘567 

      

5037 Muhen 1‘612 1‘293 1‘588 1‘309 

      

5726 Unterkulm 1‘235 960 1‘199 974 

      

5723 Teufenthal 186 649 752 705 

      

Wandfluh 1‘789 759 1‘770 844 

      

EWS Energie AG 7‘245 5‘531 7‘150 5‘552 

      

Böhler AG 5‘778 3‘856 5‘631 3‘900 

      

Total 25‘846 19‘648 25‘365 19‘858 

 

Sehr erfreulich ist die hohe Anzahl digitaler Signalkonsumenten, die im vergangenen Jahr 
nochmals massiv gestiegen ist. Dies hängt einerseits mit der klaren Migrationsstrategie der 
TBS Telekom AG und andererseits mit den attraktiven Produkten zusammen. Zudem macht 
die zunehmende Verfügbarkeit von Programmen in HD-Qualität den Kunden den Umstieg 
leichter. Für 2012 darf ein zusätzlicher Schub erwartet werden, wenn die gesamte Senderpa-
lette des Schweizer Fernsehens in HD ausgestrahlt wird. 
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Bilanz 2011 

  

TBS TELEKOM AG 
        

Bezeichnung 01.01.2011 - 31.12.2011 01.01.2010 -31.12.2010 

      

Aktiven     

Forderungen Dritte 154'225.92   

Finanzanlagen 4'320'039.57   

Mobile Sachanlagen 495'942.30   

Total Immobilien 4'733'241.92   

        

Total A k t i v e n 9'703'449.71   

      

Passiven     

Kurzfr. Finanzverbindlichkeiten Nahestehende 0.00   

Andere kurzf. Verbindlichkeiten -267'303.21   

Passive Rechnungsabgrenzung -196'025.00   

Rückstellungen langfristig -958'000.00   

Total EK -8'282'121.50   

        

Total P a s s i v e n -9'703'449.71   
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Erfolgsrechnung 2011 

  

TBS TELEKOM AG 
        

  Bezeichnung 01.01.2011 - 31.12.2011 01.01.2010 -31.12.2010 

        

  Produktions- und Dienstleistungsertrag 5'815'493.07   

        

  Ertragsminderungen -58'000.00   

        

  Total Betriebsertrag Lieferung + Leistungen 5'757'493.07   

        

  Aufwand für Material und Drittleistungen -2'261'909.21   

      

  Unterhalt, Rep., u. Anschaff. Mobiliar -1'920.37   

        

  Fahrzeug- und Transportaufwand -6'373.42   

        

  Sachvers, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen -453'661.62   

        

  Verwaltungs- und Informatikaufwand -1'108'075.25   

      

  Abschreibungen -861'959.67   

      

  Betriebsergebnis 1'063'593.53   

        

  Erfolg aus Finanzanlagen 3'526.25   

        

  Ausserordentlicher Erfolg 3'390.65   

        

  Steuern -196'025.00   

        

  Unternehmenserfolg nach Steuern 874'485.43   
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